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Röttinger Bürgermeisterwahl: Hermann „Fernando“ Gabel kandidiert / Verwaltungserfahrung in der Region gesammelt / Sechs Jahre als Riedenheimer Verwaltungschef im Amt

Er will „bürgernah und mittendrin“ für alle arbeiten
Von unserem Mitarbeiter
Markhard Brunecker

RÖTTINGEN. Mit Hermann Gabel, ge-
nannt „Fernando“, wirft ein zweiter
Kandidat um den Röttinger Rat-
haussessel seinen Hut in den Ring.
Seine jahrelange Verbundenheit auf
unterschiedlichsten Ebenen zu Röt-
tingen macht dem 59-Jährigen seine
Kandidatur zur Herzenssache, so
Fernando. Seine Wurzeln haben
schon Jahrzehnte Bestand.

Im Jahr 1977 begann Gabel mit
seiner Ausbildung zum Verwal-
tungsfachangestellten bei der Stadt/
Verwaltungsgemeinschaft Röttin-
gen. In den 80er-Jahren absolvierte
er in Röttingen den Angestellten-
lehrgang II – vergleichbar mit dem
heutigen Verwaltungsfachwirt. Sei-
ne beruflichen Schwerpunkte lagen
in den Kernbereichen Kämmerei
und Bauverwaltung, zuerst in Röt-
tingen später dann bei der Stadt
Ochsenfurt. Eine Amtsperiode lang
sammelte Gabel schon Erfahrung im

Bürgermeisteramt. Von 1990 bis
1996 war er Bürgermeister in Rie-
denheim.

1997 entschied sich Gabel dann
beruflich noch einmal um, er wollte
etwas Neues beginnen. Seine hand-
werkliche und kreative Ader beweg-
ten ihn zu einer Ausbildung als Bild-
hauer und Steinmetz. Inzwischen
liegen 20 Jahre erfolgreiche Selbst-
ständigkeit in diesem Bereich hinter
Fernando. Außerdem hat Gabel, zur
Selbstständigkeit „on top“, in Zell
am Main zwei Jahre aktiv intensive
kommunale Kulturarbeit auf den
Weg gebracht. Gerne hätte man ihn
2011 in Zell am Main „gehalten“.

Fernando Gabel fühlt sich jung
genug, zwei Amtszeiten im Rathaus
Röttingen anzuvisieren. Nur noch
sechs Jahre tätig sein, dann die Füße
hochlegen konnte sich Gabel noch
nie vorstellen und es kommt für ihn
auch nicht in Frage. Auch seien zwei
Amtszeiten reell, um viel zu bewe-
gen. Gabel ist klar, dieses Amts for-
dert sein volles Engagement.

Nach erfolgreicher Bürgermeis-
terwahl würde Gabel seinen Stein-
metzbetrieb aufgeben, um sich voll
und ganz der Tätigkeit als Bürger-
meister zu widmen. Erfahrungen,
die er in der Zeit der Selbstständig-

keit sammeln durfte, sieht Gabel als
wichtiges Element für die Bürger-
meisterarbeit. Vielleicht bleibt ja mal
noch Muße und Zeit, bildhauerisch
in der wenigen Freizeit zu wirken,
merkt Fernando zuversichtlich an.

Fernando tritt für die Gruppie-
rung „Zukunft Röttingen“ in Listen-
verbindung mit Freie Wähler/UWG
an. Gabel kandidiert für die Freien
Wähler/UWG außerdem für den
Kreistag. Auf eine weitere separate
Liste für den Stadtrat wird er aller-
dings verzichten. Er möchte als un-
abhängiger Bürgermeister mit allen
Gruppierungen erfolgreich und zum
Wohle der Stadt Röttingen und mit
den Ortsteilen zusammenarbeiten.

Engagierte Bürger ruft er deshalb
dazu auf, sich bei den beiden im
Stadtrat bereits vorhanden Fraktio-
nen aufstellen zu lassen. Sein Appell
geht dabei ganz besonders auch an
Frauen und junge Bürger. Festspiel-
stadt Röttingen: Fernando bekennt
sich dazu. Jedoch müsse dieses The-
ma konstruktiv „beleuchtet“ wer-

den. Wie so einiges, was in nächster
Zeit für das romantische Städtchen
ansteht. Die klassische Daseinsvor-
sorge für Jung und Alt, der Unterhalt
für viel Geschaffenes – all das sei
wichtig und werde allzu oft auch et-
was aus den Augen verloren. Dabei
gelte es auch, immer einen Blick auf
stabile Finanzen zu halten.

Für detaillierte Aussagen über
weitere Programmpunkte möchte er
sich zunächst erst noch umfangrei-
cher informieren und Gespräche
führen. Aus bisherigen Gesprächen
mit Bürger weiß er allerdings, dass
viele auch „Kleines“ bewegt. Und
auch da gelte es, gerade das zu „hö-
ren“ und sich darum zu kümmern.
Und kümmern möchte er sich vor
Ort und nicht vom Schreibtisch aus.
Bürgernah und „mittendrin“ das will
er sein, so kennt man Gabel. Das ist
schon immer ein Markenzeichen
von ihm und so solle es bleiben. Ein
paar Kleinigkeiten ließ sich dann der
ideenreiche Mensch doch noch ent-
locken. Er kann sich z.B. einen

Kunsthandwerkermarkt am Pfingst-
montag zur Bereicherung des Wein-
festes vorstellen. Aktuell ist Gabel
Vorsitzender des Gewerbevereins.
Dass ihm da die Förderung des Ge-
werbes sehr wichtig ist, ist nachvoll-
ziehbar. Seine Sichtweise: Breit soll-
te man da aufgestellt sein; vor allen
Dingen sich auch um örtliche Hand-
werks- und Kleinbetriebe kümmern.
Handwerker entwickeln sich mo-
mentan zur „Mangelware“. Insge-
samt müsse man sich mehr mit der
Thematik Regionalmarketing/-ver-
marktung beschäftigen. Hier gelte
es, über den eigenen Tellerrand hi-
naus zu schauen. Eine Vinothek, in
der alle örtlichen Winzer und Regio-
nalprodukte vertreten sind, wäre
beispielsweise eine tolle Sache.

„AKKU“ nennt Fernando Gabel
sein persönliches Profil: Aufrichtig,
Klar, Kompetent, Unabhängig. Dass
für ihn vieles in Röttingen mit Orts-
teilen bereits vertraut ist und viele
ihn schon lange kennen, sieht er als
weiteren Pluspunkt für sich.

Bekannt in Röttingen: Hermann Gabel,
genannt „Fernando“. BILD: BRUNECKER

könnt sehr stolz darauf“, würdigte
Projektbetreuer Dieter Häussler die
Teilnehmer mitsamt deren Kunst-
werken und den verfassten Erläute-
rungstexten.

„Mein Anliegen wäre, wenn Ihr
euch einbringt, dass eure Schule
möglichst plastik- und abfallfrei ist.
Es geht um eure Zukunft“, äußerte
dann der NSG-Vorsitzende als Ap-
pell an die Schüler gerichtet. An-
schließend nahmen Häussler und
Gulde gemeinsam mit Neumann
und Schneider die Verleihung der
Hauptpreise an die drei Wettbe-
werbssieger und verschiedener
Sachsonderpreise an alle Teilneh-
mer vor.

i Die musikalische Umrahmung
des Festakts übernahmen Daniel
Pankeyev (Klavier) und Jan Zal-
las-Reiber (Violine).

len Umgang mit Plastik zusammen-
gefasst.

Zum Zweiten habe der NSG-Vor-
sitzende Josef Gulde gemeinsam mit
Dieter Häussler und ihr selber als
Projektbetreuung in Kooperation
mit der Sparkasse den Kunstwettbe-
werb und die Ausstellung „Plastik-
flut“ in Angriff genommen. „Wir sind
sehr erfreut, dass wir euch – die Ju-
gend – in unser Jahresthema einbin-
den konnten“, betonte Erika Neu-
mann. „Die Objekte sprechen für
sich, und eure Gedanken dazu er-
schließen sich aus euren Kommen-
taren und Texten“, meinte die Pro-
jektbetreuerin. „Wenn euch etwas
bei dieser Projektarbeit bewegt hat
und ihr eine Veränderung der ‚Plas-
tikflut’ wünscht, dann macht
Druck“, appellierte sie.

„Ihr habt Wunderbares und sehr
Beeindruckendes geschaffen und

Plastikflut“ erstellt und herausgege-
ben. In dieser sind viele Umfragere-
sultate mit Anregungen, Tipps und
Rezepte für den verantwortungsvol-

Sparkasse Tauberfranken: Preisverleihung des Kunstwettbewerbs und Eröffnung der Ausstellung „Plastikflut“ in Bad Mergentheim

Schüler schaffen Beeindruckendes
„Plastikflut“ lautet sowohl
das Thema eines Kunst-
wettbewerbs für Schüler
als auch einer Ausstellung
der Naturschutzgruppe
(NSG) Taubergrund in Ko-
operation mit der Spar-
kasse Tauberfranken.
Von unserem Mitarbeiter
Peter D. Wagner

BAD MERGENTHEIM. Bei der Ausstel-
lung in der Bad Mergentheimer Kun-
denhalle der Sparkasse Tauberfran-
ken sind 25 Kunstwerke zur allseits
gegenwärtigen Thematik „Plastik-
müll“ zu sehen. Insgesamt rund 70
Schülerinnen und Schüler ab der
Klassenstufe sechs aus sechs Schu-
len im Altkreis Bad Mergentheim
hatten diese Werke für einen Kunst-
wettbewerb zum Thema „Plastik-
flut“ eingereicht. Bei diesem Projekt
waren Jugendliche eingeladen, im
Klassenverband oder in Kleingrup-
pen ein Kunstwerk aus Plastikabfäl-
len zu kreieren, zu erstellen und zu
präsentieren. Einhergehend wink-
ten den ersten drei Gewinnern Prei-
se.

„Segen und Fluch“
Als „sehr weitreichendes Thema“ so-
wie „sowohl Segen als auch Fluch“
bezeichnete bei der Preisverleihung
und Ausstellungseröffnung Marco
Schneider, Bereichsleiter Privatkun-
den Süd der Sparkasse Tauberfran-
ken, Plastik und die damit verbunde-
nen Gegebenheiten. Einerseits sei es
für zahlreiche Bereiche wie etwa in
der Medizin ein „Segen“, anderer-
seits als Müll zum Beispiel in Gewäs-
sern ein „Fluch“. Umso mehr freue
er sich über die vielen jungen Men-
schen als Teilnehmer des Kunstpro-
jektes bei der Vernissage begrüßen
zu können. „Auch in Eurer Hand
liegt der zukünftige Umgang mit
Plastik“, hob er hervor.

Näheres sowohl zu dem gleichna-
migen Jahresthema 2019 der NSG als
auch zu dem Kunstprojekt und der
Ausstellung „Plastikflut“ erörterte

Erika Neumann, stellvertretende
Vorsitzende und Projektbetreuerin
der NSG Taubergrund, in einer Ein-
führung. Das erste Angebot zu die-
sem Jahresthema war eine Exkursi-
on zum Müll-Heizkraftwerk in
Würzburg im Mai. „Ein eindrucks-
voller Einstieg in die Materie. Man
kann nur jedem empfehlen – auch
als Schulexkursion geeignet, mal
hautnah zu erleben, was mit dem In-
halt unserer grauen Tonne, dem
Restmüll von der Windel bis zur
Matratze, geschieht und wie er 24
Stunden am Tag der Verbrennungs-
anlage zugeführt wird, deren Öfen
Tag und Nacht brennen, um Heiz-
wärme zu erzeugen“, berichtete
Neumann.

In Jahresthema eingebunden
Die NSG habe zum einen unter Fe-
derführung der ehemaligen Prakti-
kantin Marianna Rossi auf Grundla-
ge einer anonymen Online-Befra-
gung eine Broschüre „Stoppt die

Die Gewinnergruppen der drei Hauptpreise des Schülerwettbewerbs „Plastikflut“ umrahmt von Marco Schneider (links / Sparkasse Tauberfranken) sowie Erika Neumann, Josef
Gulde und Dieter Häussler (Naturschutzgruppe Taubergrund). BILDER: PETER D. WAGNER

Den ersten Preis gewann eine Schülergruppe der Klassen 5 bis 8 des DOG mit diesem Mobile „Fake Plastic Animals“.

DOG siegt mit „Fake Plastic Animals“ als Gemeinschaftswerk

hard mit einem Walfisch-Modell „Die
Plastikwelle überflutet uns“.

� „Zudem erhielten alle Teilnehmer
Buch-, Sach- und Erlebnispreise als
Sonderpreise.

� Der Wettbewerbsjury gehörten an:
Josef Gulde, Erika Neumann, Dieter
Häussler (NSG Taubergrund) und
Thomas Landwehr (Sparkasse Tau-
berfranken).

� Die Ausstellung ist bis einschließ-
lich Dienstag, 5. November zu den
Geschäftszeiten zu sehen. pdw

Sparkasse) gewann eine Schüler-
gruppe der Klassen 5 bis 8 des DOG
mit einem Mobile „Fake Plastic Ani-
mals“ als Gemeinschaftswerk.

� Der zweite Preis (300 Euro der NSG
Taubergrund) ging an Schüler der
Klasse 9b des Gymnasiums Weikers-
heim für das Projekt „Überflutete
Müllstadt“.

� Den dritten Preis (150 Euro der NSG
Taubergrund) errangen Schüler der
Klasse 10b der Realschule St. Bern-

� An dem Kunstwettbewerb „Plastik-
flut“ nahmen insgesamt rund 70
Schüler aus sechs Schulen des Alt-
kreises Bad Mergentheim mit 25
Kunstwerken teil.

� Die beteiligten Schulen waren:
Deutschorden-Gymnasium (DOG),
Eduard-Mörike-Gemeinschafts-
schule, Kopernikus-Realschule, Real-
schule St. Bernhard und Wirtschafts-
schule (alle Bad Mergentheim) sowie
das Gymnasium Weikersheim.

� Den ersten Preis (500 Euro der

IN KÜRZE

Kinderkleiderbörse
ELPERSHEIM. Die Spielwaren- und
Kinderkleiderbörse findet am Sams-
tag, 26. Oktober, von 14 bis 15.30 Uhr
in der Taubertalhalle statt. Für die
kleinen Besucher gibt es eine
betreute Bastelecke.

Jugendgottesdienst
IGERSHEIM. Ein Auftaktjugendgottes-
dienst der neuen dreiteiligen JuGo-
Reihe: „Erhebe deine Stimme“ der
evangelischen Kirchengemeinde
findet am Sonntag, 27. Oktober, um
18 Uhr für alle Jugendlichen und
Junggebliebenen im Paul-Gerhardt-
Zentrum, Alter Graben 1, statt.

Ski-Opening
NIEDERSTETTEN. Zum Ski-Opening
am Samstag, 30. November, in Ischgl
wird am Abend auf dem Sportplatz
die Kult Band „Seed“ auftreten. Das
spektakuläre Live-Konzert vor der
nächtlichen Bergkulisse der Silvretta
startet um 18 Uhr. Für diese Ski-
Opening wird ein Bus organisiert.
Der Skipass ist zugleich die Eintritts-
karte für das Live-Konzert. Es kön-
nen auch Nichtmitglieder mit zu
diesem Event. Anmeldung unter
info@steide-runners.de. Abfahrt ist
am 30. November um 3 Uhr am Fri-
ckentalplatz und Rückfahrt von
Ischgl ist so gegen 21.30 Uhr. Bei der
Anmeldung Emailadresse angeben
und Handynummer. Die Kontoda-
ten werden dann mitgeteilt.

Free-Jazz-Konzert im Club
WEIKERSHEIM. Der legendäre afro-
amerikanische, fast 80-jährige New
Yorker Trompeter und Saxophonist
Joe McPhee gehört zu den Pionieren
des freien Jazz. Mehrmals war er im
club w71 zu Gast, er gehört zu den
erklärten Lieblingsmusikern der
Programmmacher. Bei seinem
nächsten Auftritt in Weikersheim
am Samstag, 26. Oktober, um 20.30
Uhr ist er Teil des „Rodrigo Amado
This Is Our Language 4tet“. Die
Gruppe ist in der Lage Musik von
hoher Spannung und Intensität frei
im Kollektiv zu improvisieren.

Georgs-Nacht mit Effekten
WEIKERSHEIM. Eine „St.-Georgs-
Nacht“ soll den Abschluss der 600-
Jahrfeiern der evangelischen Kir-
chengemeinde Weikersheim bilden.
Aus der nächtlichen Dunkelheit
heraus beginnen die verschiedenen
Bereiche des Kirchenraums
abwechslungsreich und in verschie-
denen Farben zu leuchten. Überaus
poetische, darunter auch selten
gehörte Texte aus der Bibel und aus
der Literatur werden zu hören sein,
vorgetragen von Sprechern. Die
Worte begegnen kostbarer Musik,
gespielt von einzelnen Solo-Instru-
menten, die mit ihrem ganz beson-
deren Klang den Raum erfüllen. Und
immer wieder gibt es Zeiten der
Stille, um den gehörten Worten
nachzusinnen und um die Musik in
sich nachklingen zulassen. Die „St.-
Georgs-Nacht“ findet am Samstag,
26. Oktober, ab 20 Uhr in der Wei-
kersheimer Stadtkirche statt und
endet gegen 22 Uhr. Eintritt ist frei.

Quelle: Fränkische Nachrichten 26.10.2019




